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beschlag 9,7 cm. An diesen Tragringen werden also, wie bereits angedeutet,
Eßgeräte, aber auch Schmuckquasten usw. getragen.

(Tafel). Ein Gürtel-Schmuckgehänge chinesischer Herkunft, wie es von den
Tibeterinnen zusammen mit den Tragringen getragen wird (vgl. oben o. Nr.).

 60 cm. In diesem Falle ist an das Schmuckgehänge ein Traggurt angebracht,
so daß die Verbindung mit einem Tragring aus Metall wegfällt. Die Quasten
sind aus gelben, blauen, weißen, grünen und roten Seidenfäden geflochten,
der Traggurt aus blauer Seide.

(Eger). Gürtelschmuckanhänger aus Eisen mit Einlagen aus Kupfer, Gelb
metall und Silber. 14,3 cm lang, 0,7 cm breit.

B 2) Lag-cha aus Holz, Stein, Keramik u. a.:

23 844 (Leder). Tisch (tib.: iCog-tse). 14,7 cm hoch, 20 cm breit. Aus Urga. Holz.
Bemalt (Grundfarbe rot, an den Seiten dunkelblau, hellblau und weiß orna
mentiert. Kante der Deckplatte unten mit grünem, oben mit gelbem Rand.
Auf der Platte in einem bräunlichen Feld Swastika-Ornament in weiß, gelb,
rot, schwarz und dunkelgrün, stets rot umrändert). Dieser Tisch kann als Tee
tisch verwendet werden. Wenn er jedoch zum Aufstellen von Ritualgeräten
(tib.: mChod-pa-shoms [bshams]), meist vor dem Altar, dient, wird er
mDun-lcog (= Vorsatztisch) genannt, was dann nicht mit dem Altar (tib.:
mChod-stegs, mChod-lcog und mChod-khri) zu verwechseln ist, der selbst
wieder nur aus einem Tisch, vor allem für die Opfergaben, besteht. Einen
ICog-tse, bei dem beiderlei Gebrauch als Teetisch und zum Aufstellen von
Ritualgeräten kombiniert ist, zeigt A. Migot, Vor den Toren Tibets, Stutt
gart 1954, neben S. 177. ICog-tse mongol.: Sirege; mChod-Khri mongol.:
Tak’ilun-sirege.


